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reformiert !  —  Band 1

Der Heidelberger Katechismus gehört zu den am weitesten verbreiteten theo
logischen Texten deutscher Sprache. Seit der Erstveröffentlichung im Jahr 1563 
wurde er in rund vierzig Sprachen übersetzt und verbreitete sich über alle Konti
nente. Menschen in aller Welt und Generationen bis heute lernten und lernen 
anhand seiner Fragen und Antworten, was es heisst, Christ zu sein. In manchen 
Teilen des reformierten Protestantismus gilt er nach wie vor als Grundlagentext.
Die Autorinnen und Autoren fragen in diesem Band nach der aktuellen Bedeutung 
des Heidelberger Katechismus. Sie zeigen seine theologischen Akzente, fragen 
nach seinen vielfältigen Wirkungen und beleuchten seine ökumenische Bedeu
tung. Gemeinsam ist ihren Beiträgen die Auffassung, dass der Heidelberger 
Katechismus auch heute Antworten für ein zeitgemässes Christsein bereithält.

Mit Beiträgen von Andrea Anker, Magdalene L. Frettlöh, Martin Ernst Hirzel, 
Marco Hofheinz, Kurt Cardinal Koch, Gottfried Wilhelm Locher, Frank Mathwig, 
Torsten Meireis, Peter Opitz, Georg Plasger, David Plüss, Paolo Ricca, Ingrid 
Schoberth, Matthias D. Wüthrich, Matthias Zeindler.

Martin Ernst Hirzel, Dr. theol., Jahrgang 1965, ist Beauftragter für Ökumene und Religionsgemein-
schaften beim Schweizerischen Evangelischen Kirchenbund.

Frank Mathwig, Dr. theol., Jahrgang 1960, ist Beauftragter für Theologie und Ethik beim Schweize-
rischen Evangelischen Kirchenbund und Titularprofessor für Ethik an der Theologischen Fakultät 
Bern.

Matthias Zeindler, Dr. theol., Jahrgang 1958, ist Titularprofessor für Systematische Theologie / Dog-
matik an der Theologischen Fakultät Bern und Leiter Bereich Theologie der Reformierten Kirchen 
Bern-Jura-Solothurn.

ISBN 978-3-290-17709-6

Martin Ernst Hirzel, Frank Mathwig, 
Matthias Zeindler (Hg.)

Der Heidelberger 
Katechismus – 
ein reformierter 
Schlüsseltext
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reformiert !  —  Band 2
Unter Mitarbeit von Raphaela Meyer zu Hörste-Bührer und Frederike van Oorschot

Reformierte Bekenntnisschriften sind theologische Quellen besonderer Art. Das 
gilt insbesondere für die Vielzahl an Bekenntnissen der Gegenwart. Sie zeichnen 
sich durch ihr Selbstverständnis aus, Auslegung und Konfession des Glaubens 
in einer bestimmten Situation zu sein. Diese Situa tion ist konstitutiv für die jewei-
lige Darlegung des Geglaubten. Die Standortbedingtheit religiöser Rede sowie das 
Wissen darum sind den Bekenntnistexten inhärent. Sie stehen Vorstellungen von 
universell gültiger Wahrheit immer schon vermittlungsbedürftig gebenüber. 
Die Autorinnen und Autoren widmen sich diesem spannungsvollen Verhältnis 
von Normativität und Standortbedingtheit. Der Band vereinigt in sich Studien zu 
aktuellen Fragen der Hermeneutik reformierter Bekenntnisse sowie Fallstudien 
zu einzelnen Bekenntnistexten.

Maren Bienert, Dr. theol., Jahrgang 1983, ist Juniorprofessorin für Systematische Theologie an der 
Stiftung Universität Hildesheim.

Marco Hofheinz, Dr. theol., Jahrgang 1973, ist Professor für Systematische Theologie an der Leibniz 
Universität Hannover.

Carsten Jochum-Bortfeld, Dr. theol. habil., Jahrgang 1968, ist apl. Professor für Neues Testament an 
der Stiftung Universität Hildesheim und geschäftsführender Leiter des Fernstudiums Evangelische 
Theologie für Lehrerinnen und Lehrer des Landes Niedersachsen.

ISBN 978-3-290-17882-6

Maren Bienert, Marco Hofheinz, 
Carsten Jochum-Bortfeld (Hg.)

Neuere reformierte 
Bekenntnisse im Fokus
Studien zu ihrer 
Entstehung und Geltung
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Die sechs Thesen der Barmer Theologischen Erklärung von 1934 gehören zum 
protestantischen Traditionsgut. Aber wie vital sind sie eigentlich? Die Autorin-
nen und Autoren dieses Bandes konzentrieren sich auf das reformierte Profil 
der Barmer Thesen. Was heisst es heute, dass Jesus Christus das eine Wort 
Gottes ist? Was, ihn als «Gottes kräftigen Anspruch» auf unser ganzes Leben zu 
bekennen? Warum fehlen die Juden in diesem Text und mit welchen Folgen? 
Welchen Beitrag leisten die Thesen zur politischen Ethik? Die weltweite Rezep-
tion der Barmer Theologischen Erklärung kommt ebenso zur Sprache wie die 
brisante Frage, ob und mit welchem Anspruch heute noch bestimmte Glaubens-
positionen verworfen werden können. Alle Aspekte kreisen um die zentrale Frage: 
Warum sollen wir heute «Barmen» noch lesen, diskutieren, bekennen?

Magdalene L. Frettlöh, Dr. theol., Jahrgang 1959, ist Professorin für Systematische Theologie mit 
Schwerpunkt Dogmatik und Religionsphilosophie an der Theologischen Fakultät der Universität Bern.

ISBN 978-3-290-17788-1

Magdalene L. Frettlöh (Hg.)

«Gottes kräftiger Anspruch»
Die Barmer Theologische 
Erklärung als reformierter 
Schlüsseltext
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Weihnachten, Karfreitag, Ostern, Pfingsten: Die Feste des Kirchenjahrs struktu-
rieren bis heute den Kalender und sind für manche Kirchenmitglieder Anlass für 
einen Kirchenbesuch. Auch wenn vielen von uns Herkunft und Bedeutung dieser 
Festtage nicht mehr bekannt sind, ist nach wie vor ein Empfinden dafür vorhan-
den, dass sie einen Sinn in sich bergen und für eine von guten Mächten gefügte 
und menschenfreundliche Ordnung stehen. 
Die Reformierten hatten ursprünglich kein inniges Verhältnis zum Kirchenjahr. 
Zwingli und Calvin brachen in ihrer Predigtpraxis mit dem herkömmlichen liturgi-
schen Kalender und stellten auf eine fortlaufende Textauslegung (lectio continua) 
um. Etwas von dieser Festkritik und -sprödigkeit macht bis heute eine Dimension 
reformierter Konfessionskultur aus.
Der Band zeigt Ursprung und Gehalt der kirchlichen Feste auf. Welche Beiträge 
kann eine reformierte Tradition zu diesem Verstehen leisten? Wie werden kirchli-
che Feste angemessen gefeiert? Diese und weitere Fragen werden in anregenden 
Beiträgen bedacht.

Matthias Zeindler, Dr. theol., Jahrgang 1958, ist Titularprofessor für Systematische Theologie /Dog-
matik an der Theologischen Fakultät Bern und Leiter Bereich Theologie der Reformierten Kirchen 
Bern-Jura-Solothurn.

David Plüss, Dr. theol., Jahrgang 1964, ist Professor für Homiletik, Liturgik und Kirchentheorie der 
Theologischen Fakultät der Universität Bern.

ISBN 978-3-290-17911-3

Matthias Zeindler, David Plüss (Hg.)

«In deiner Hand 
meine Zeiten …»
Das Kirchenjahr – 
reformierte Perspektiven, 
ökumenische Akzente
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Kann man Barths Judas-Interpretation als Schlüssel zu seiner Erwählungslehre 
wie zu seiner Dogmatik insgesamt lesen? Matthias Käser-Braun rückt mit seiner 
Studie die biblische Gestalt Judas Ischarioth, der als «Überlieferer» Christi seinen 
apostolischen Dienst wahrnimmt, ins Zentrum der Barth-Forschung. Er syste-
matisiert Barths Judas-Auslegung im Horizont der Lehre von Gottes Gnadenwahl 
in KD II /2 als «Geschichte in Partnerschaft»: in den Beziehungen mit Jesus 
Christus, den übrigen Aposteln, dem Volk Israel und Gott. Die Studie bietet mit 
der Explikation einer begründeten Hoffnung für alle Judasgestalten ein starkes 
Stück Eschatologie. Die Beschäftigung mit Barths Erwählungslehre wie mit der 
biblischen Judasfigur und ihrer Rezeptionsgeschichte erfährt mit dieser dezidiert 
theologischen Rehabilitierung des Apostels jenseits der Alternative von Verrat 
und Mitwirkung am Heilsgeschehen eine wegweisende Neuorientierung.

Matthias Käser-Braun, Dipl. theol., Jahrgang 1988, ist wissenschaftlicher Assistent und Doktorand 
am Institut für Systematische Theologie an der Theologischen Fakultät der Universität Bern.

ISBN 978-3-290-18178-9
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Matthias Käser-Braun

Judas Ischarioth: 
«Überlieferer» 
des Evangeliums
Karl Barths 
erwählungstheologische 
Interpretation der 
biblischen Judasgestalt

Band 1

martin ernst Hirzel, frank mathwig, matthias Zeindler (Hg.)
der HeidelBerger KatecHismus –
ein reformierter scHlüsseltext

reformierter grundlagentext mit antworten für heute
ein konfessioneller text ökumenisch gelesen

Band 2

maren Bienert, marco Hofheinz, carsten Jochum-Bortfeld (Hg.)
neuere reformierte BeKenntnisse im foKus
studien zu ihrer entstehung und geltung

reformierte Bekenntnistexte der gegenwart von Belhar bis Kappel
aktuelle hermeneutische fragen & fragen konfessioneller identität

Band 3

magdalene l. frettlöh (Hg.)
«gottes Kräftiger ansprucH»
die Barmer theologische erklärung als reformierter 
schlüsseltext

lässt sich die erklärung heute als Bekenntnis fortschreiben?
impulse für ein gesellschaftlich relevantes christsein

Band 4

matthias Zeindler, david plüss (Hg.)
«in deiner Hand meine Zeiten …»
das Kirchenjahr – reformierte perspektiven,
ökumenische akzente

geschichte und theologische inhalte kirchlicher feste
reflexion von gottesdienstlichen formen

Band 5

matthias Käser-Braun
Judas iscHariotH: «üBerlieferer» des eVangeliums
Karl Barths erwählungstheologische interpretation
der biblischen Judasgestalt

Wenn gott mit Judas kooperiert … eine neue sicht auf Judas – einer von uns!
überliefern statt verraten – Judas macht «nur» seinen aposteljob.



reformiert !
Die Schweizer Reformation war die erfolg-
reichste Reformation sowohl im Blick auf 
ihre Reichweite als auch auf ihre Nachhaltig-
keit. Das Ausrufezeichen hinter «reformiert» 
hebt den Finger im deutschsprachigen Raum 
der lutherischen Erbengemeinschaft.
Die reformierte Tradition steht für Offenheit 
gegenüber anderen Konfessionen und Reli- 
gionsgemeinschaften, für ein kritisch-enga- 
giertes und zugleich aufmerksam-widerstän- 
diges Verhältnis gegenüber dem Staat und 
für einen revisionsfreudigen Gegenwartsbe-
zug ihrer Glaubensinhalte.
Das Ausrufezeichen fällt auf und bekräftigt 
sichtbar das, worauf es bezogen ist. Ausrufe-
zeichen sind ein Stilmittel des Expressionis-
mus, das zugleich Auflehnung und Ohnmacht 
signalisiert. Ein Widerspruch wird über- oder 
zugespitzt, oder ein Protest als kollektive Be-
wegung stilisiert. Der Strich mit dem Punkt hat 
Konjunktur in den sozialen Medien als Satz-
zeichen der ewig Unverstandenen. Das Aus-
rufezeichen reagiert auf eine gestellte oder 
unterstellte Frage und versucht die Zweifel 
zu überspringen, die der Satz selbst nicht 
auszuräumen vermag. Das Ausrufezeichen 
nach «reformiert» steht für all das: eine Posi-
tion, ihre Bekräftigung und den dadurch als-
bald provozierten Widerspruch.
Wer ein Ausrufezeichen setzt, rechnet mit 
Fragezeichen: mit Nachfragen, Einwänden, 
Kritik und der Nötigung, noch einmal und im-
mer wieder neu zu beginnen. Reformiertes 
Bekennen gehört in das Gespräch der Kirche 
über den Glauben und tritt nicht an seine 
Stelle. Kirche nach reformiertem Verständ-
nis ist entsprechend geistbegabte Kommuni-
kationsgemeinschaft in der Nachfolge ihres 
Herrn.
Die Reihe «reformiert!» greift die lange Tra-
dition des reformierten Gesprächs auf: zeit-
genössisch, herkunftsbewusst, kontrovers, 
innovativ. Reformiert steht nach dem Ver-
ständnis der Herausgebenden für einen le-
bendigen Streit um die Sache ohne Schluss-
punkt, aber mit deutlichem, zur kritischen 
Reflexion herausforderndem Ausrufezeichen.

Vernissage
«reformiert!» Band 1–5

4. Juni 2018, 17.00–19.00 uHr
anschliessend gelegenheit zu gesprächen

und Bücherkauf beim apéro

universität Bern, unis, Hörraum a003
schanzeneckstrasse 1, 3012 Bern

festVortrag
Prof. em. Dr. Dr. Dres. h.c. Michael Welker/Heidelberg:

«Reformierte Theologie – quo vadis?»

grussWorte
Lisa Briner, Theologischer Verlag Zürich

N.N., Schweizerischer Evangelischer Kirchenbund
Lucien Boder, Synodalrat der Reformierten Kirchen

Bern-Jura-Solothurn
Prof. Dr. Andreas Wagner, Dekan der Theologischen Fakultät

der Universität Bern

KurZporträts
«reformiert!» Band 1–5
durch das Herausgabeteam
Matthias Felder, Magdalene L.
Frettlöh, Frank Mathwig und
Matthias Zeindler

musiKaliscHe gestaltung
Duo al volo: Pia Stucki/Violine
und Susanna Dill/Akkordeon
featuring Claudia Miller/Oboe


